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Hans (-Jürgen) Halbwachs
*15.09.1947 – 04.08.2023 in Amorbach

Ein Nachruf von Peter Karasch & Claus Bässler

Es muss im Herbst/Winter 2003-2004 gewesen sein. Irgendwann klingelte bei Hans 
das Telefon. Es wurde ein Regionalkoordinator für die Pilzkartierung in Bayern 
im PLZ-Bereich 63 (Großraum Amorbach) gesucht. Nach einem angenehmen und 
informativen Austausch war er gefunden. 
Hans war immer da, wenn er gebraucht wurde.
Es folgten fast jährliche Kartierungstreffen, die Gründung der Bayerischen Myko-
logischen Gesellschaft 2008, bei der Hans als Gründungsmitglied der erste Schrift-
führer im Präsidium war. 
Hans war „Amateurwissenschaftler“ im bestmöglichen Sinne mit Schwerpunkt 
Pilz-Ökologie. Er engagierte sich nach seiner Pensionierung überwiegend in der 
Pilzforschung und ehrenamtlichen Vereinsarbeit. Ihn interessierten nicht nur die 
Methoden, sondern er entwickelte sie in den Bereichen Pilzphysiologie, Umwelt-
messtechnik und Labortechnik, oft gemeinsam mit der Forschungsgruppe von 

Abb. 1: Hans Halbwachs und Claus Bässler im Nationalpark Bayerischer Wald. �
� Foto: Peter Karasch
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Claus Bässler im Nationalpark Bayerischer Wald. Seine Tüftlerwerkstatt und das 
Labor in seinem Privathaus in Amorbach waren nicht nur stets einen Besuch wert, 
sondern schlicht gesagt: beeindruckend. 

Im Nationalpark Bayerischer Wald startete 2009 ein dreijähriges Projekt zur Myko-
logischen Feldforschung am Höhengradienten im Rahmen des BioKlim-Projek-
tes. Wenn es um Messmethoden und deren praktischen Umsetzung im Feld ging, 
war Hans unser erster Ansprechpartner und stets engagiert bei der Umsetzung. 
Ein Praxisbeispiel ist der „growth-recorder“, den Hans in seinem Laborkeller in 
Amorbach selbst entwickelt hat. Das Pendel war mit einem Datenlogger verbun-
den, der die Wachstumsbewegungen ausgewählter junger Pilzfruchtkörper im 
vorgewählten Zeittakt gespeichert hat. Auch hat Hans unsere Probekreise mit 
umfangreicher Messtechnik ausgestattet, um Umweltparameter präzise zu erhe-
ben. Hierbei haben wir z. B. gelernt, dass Pilze mit bestimmten Fruchtkörper- und 
Sporenmerkmalen unter bestimmten Umweltbedingungen vorkommen und wir 
hierdurch erst Pilzdiversitätsmuster verstehen können (z. B. Halbwachs et al. 2017 
Fungal Ecology, Bässler et al. und Halbwachs 2016 Ecology and Evolution). Die 
ökologische Rolle von Fruchtkörper- und Sporenmerkmalen hat Hans sehr inter-
essiert. Durch sein großes Talent zusammenfassend zu Denken und zu Schreiben 
hat Hans tiefe Spuren in der internationalen Pilzökologie-Szene hinterlassen (z.B. 
Halbwachs et al. 2016 Fungal Biology Reviews). Sehr gerne erinnere ich mich an 
stundenlange Diskussionen, warum Pilze Sporen evolviert haben, die groß, klein, 
elongat, ornamentiert oder dickwandig sind. 

Abb. 2: Der „growth-recorder“, entwickelt von Hans Halbwachs. � Foto: Peter Karasch
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Die nachhaltige Vereinsarbeit, die Hans für die DGfM geleistet hat, lässt sich nicht 
nur an seiner langen Publikationsliste und Tätigkeit als Schriftführer (2014 bis 2015) 
sowie Mitglied des Editorial Boards der ZfM (2014 bis 2023) ablesen. Nur dem enge-
ren Kreis der Reformgruppe von 2011 ist bekannt, dass Hans maßgeblich am gesam-
ten Schriftwechsel mit dem damaligen Präsidium, der Berchtesgadener Erklärung 
und am Grundsatzprogramm der Reformgruppe vor der Außerordentlichen Mit-
gliederversammlung im März 2012 beteiligt war. Er hat also zu einem wesentlichen 
Teil daran mitgewirkt, wie unsere Gesellschaft sich seither entwickelt hat. 
Seine Lieblingsgruppe von Pilzen waren übrigens die Saftlinge. Sie wuchsen nur 
unweit von seinem Eigenheim in Amorbach entfernt. Und so widmete Hans einen 
nicht unerheblichen Teil seiner Forscherzeit damit, deren Lifestyle zu erforschen 
(Halbwachs et al 2013 Mycosphere).   
Hans war immer da, wenn er gebraucht wurde. Er hinterlässt viele Spuren in der 
Pilzkunde, aber auch eine große Lücke. Wer sich noch von ihm persönlich verab-
schieden möchte, kann das mit einem Besuch im RuheForst Südspessart verbinden. 
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Abb. 3: Hans beendete seine wissenschaftlichen Vorträge in der Regel 
mit diesem Pilzzwerg. � Gestaltung: Hans Halbwachs
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